
Gstaad • Diskreter Charme im
Berner Oberland
Im Berner Oberland, rund um den kleinen Ort Gstaad, trifft
sich  die  Prominenz  in  edlen  Chalets.  Die  Diskretion  der
Bewohner gepaart mit bäuerlicher Tradition machen die Region
zum idealen Rückzugsort. Nicht nur für Promis.

Ein Hauch von Kuhdung liegt über dem kleinen Bahnhof von
Gstaad, weht den anreisenden Gästen in die Nase und lässt
keinen Zweifel offen, dass man sich in ländlicher Umgebung
befindet. Vor den teuren Chalets der betuchten Prominenz, die
sich im Berner Oberland ein Stelldichein gibt, macht er ebenso
wenig halt wie vor den Garderoben der Edelboutiquen auf der
verkehrberuhigten Einkaufstrasse des Ortes.

Mondän  und  ländlich  –  die
Fußgängerzone  in  Gstaad

Der exklusive Kurort Gstaad steht zu seinen bäuerlichen
Wurzeln. Trecker und Gummistiefel gehören hier ebenso zum
Straßenbild wie Lamborghinis mit Golfschlägern.

Die Statistik bestätigt den ersten Eindruck: Auf 7000
Einwohner kommen 7000 Rinder und während der Saison rund
10.000 Besucher. Offenbar eine Mischung die ankommt, denn die
meisten Besucher sind Stammgäste und verbringen bereits seit
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Jahren ihren Urlaub in der Region.

Rückzugsort für Promis

Gstaad mit seinen umliegenden Dörfern gehört nicht in die
Kategorie der quirligen Jet-Set-Orte, sondern bietet Ruhe und
Abgeschiedenheit. Nicht sehen und gesehen werden ist hier die
Devise, sondern leben und leben lassen. Diskretion ist
oberstes Gebot. Fast mürrisch reagieren Einwohner auf die
Frage, welche Stars hinter den verzierten Holzfassaden der
Chalets residieren.

Prominente Namen wie Roger Moore, Liz Taylor, Julie Andrews
standen seit jeher auf der Gästeliste, aber heute? „Kein
Kommentar“, heißt es dann und man hält sich daran. Meistens,
so wird erzählt, erfahre man von der Anwesenheit hochkarätiger
Berühmtheiten erst, wenn diese längst schon wieder abgereist
seien.

Posiert auch gerne für Kameras –
das Simmentaler Rind

Mekka für Gourmets

Weniger rar dagegen macht sich das nach der Region benannte
Simmentaler Rind. Es ist die Spezialität der Gegend und für
den ersten sinnlichen Eindruck verantwortlich.

Erfreulicherweise auch für den zweiten, denn auf den
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Speisekarten der Restaurants trifft man es wieder, allerdings
inkognito. Perfekt zubereitet als Côte de Boeuf du Simmental,
Filet de bœuf Simmental oder Saanenländer Trockenfleisch ziert
es mit Beilagen versehen die angewärmten Teller und versetzt
die Geschmacksnerven in Euphorie.

So auch bei Robert Speth, dem deutschen Zuwanderer aus Baden.
Stolze 18 Punkte hat er sich in seinem Restaurant Chesery im
Dorfzentrum von Gstaad erkocht und ganz nebenbei auch noch
einen Michelin-Stern. Damit ist er ist Spitzenreiter der
Region.

Und das will einiges heißen, denn die Konkurrenz ist stark.
Nirgendwo in der Schweiz ist die Dichte an mit GaultMillau-
Punkten ausgezeichneten Köchen höher als in Gstaad-Saanenland.

Verrückt nach Weißwurst

Robert Speth ist der Erfolg nicht zu Kopf gestiegen. Er ist
ein Chefkoch zum Anfassen, versteckt sich nicht hinter Töpfen,
sondern berät seine Gäste im elegant-rustikalen Gastraum
persönlich und nimmt Sonderwünsche entgegen. Ein
zurückhaltender Mensch, ebenso wie seine Kochkunst,
schnörkellos und ohne viel Brimborium.

Sternekoch Robert Speth
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ist gebürtiger Schwabe

„Ich bin ein Purist auf dem Teller und will mit einer
einfachen Zubereitung den Grundgeschmack der Produkte
hervorheben“, beschreibt er seinen Stil. Ein richtig guter
Braten, sei für einen Koch eine besondere Herausforderung, ist
seine Philosophie. Berühmt aber ist der Schwabe für seinen
Wolfsbarsch in Salzkruste. „Der Trick ist, dass Eiweiß für die
Salzkruste vorher aufzuschlagen, damit die Kruste nicht
knochenhart wird“, verrät er Gästen, die nach Kochtipps
fragen.

Seit 1991 führt er mit Ehefrau Susanne auch das Restaurant des
Golfclubs Gstaad-Saanenland. Dort ist die Küche etwas deftiger
und auch traditionelle deutsche Einflüsse sind zu finden. „Ich
habe die Weißwurst hier salonfähig gemacht“ erzählt der
Sternkoch, „anfangs haben die Schweizer sich geweigert blasse
Würstchen zu essen. Heute sind sie ganz verrückt danach“.

Höhere Töchter und Söhne

Berühmt ist die Region für ihre zahlreiche Freizeitangebote.
Im Winter ist Langlauf, Alpinski und Snowboard fahren
angesagt, im Sommer Wandern, Klettern und Radfahren. Und die
Outdoor-Aktivitäten haben Tradition.

Mit dem Bau der Bahnstrecke von Montreux am Genfer See in das
Berner Oberland im Jahr 1904 wurde der bis dahin verschlafene
Landstrich mit der Außenwelt verbunden.



Mit dem Eliteinternat kamen die
ersten Gäste

Zeitgleich entschied sich das elitäre Privatgymnasium Le Rosey
seinen Wintercampus nach Gstaad zu verlegen. Mit den Schülern
kamen die Eltern, die ihre Sprösslinge besuchten. Damit hielt
der Tourismus Einzug in der Region und die ersten Luxushotels
wurden gebaut.

Panorama-Strecke

Die Bahnlinie gibt es noch immer und wird vom „Golden Pass
Panoramic“ befahren, ein Zug mit bequemen Sesseln und großen
Panoramafenstern. Wie im Kino rauscht die Landschaft im
Großformat vorbei. Besucher aus Richtung Bern erwischen den
Zug in der Ortschaft Zweisimmen. Von dort an geht es stetig
bergauf. Die Fahrt führt durch Dörfer mit properen
Bauernhäusern, deren verzierte Holzfassaden aussehen, als wäre
sie gerade frisch gestrichen worden.

Im Sommer hängt üppiger Blumenschmuck an den Balkonen, beinahe
so, als würden die Dorfbewohner im Wettkampf um die
prächtigste Geranienstaude stehen. Im Winter, wenn die Dörfer
eingeschneit sind, liegt eine dicke Schneedecke auf den
Giebeldächern und lange Eiszapfen hängen an Dachrinnen und
Fensterläden herunter.

Die Strecke führt durch Waldabschnitte, über sprudelnde
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Gebirgsbäche, vorbei an einsame Höfen, Gaststätten und kleinen
Orten mit illustren Namen wie Bahnhöfli oder Chlösterli. Eine
Fahrt, wie eine Zeitreise durch eine unwirkliche, saubere und
aufgeräumte Bilderbuch-Landschaft.

Panorama-Strecke im Berner Oberland
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